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Das neue System sei umwelt-
schonender, aber auch wirt-
schaftlicher, da die Neben-
kosten deutlich reduziert
werden könnten, hoffen die
Luxemburger Eigentümer.
Der Wärmebedarf des 65 000
Quadratmeter großen Areals
liegt bei rund sechs Millionen
Kilowattstunden, was in etwa
dem Verbrauch von 200 Ein-
familienhäusern entspricht.
Die Stadtwerke liefern dem
Gewerbepark ein ganzes Ser-
vicepaket, das weiterhin den
Strombedarf von rund acht
Millionen Kilowattstunden
pro Jahr umfasst – inklusive
direkter Verbrauchsabrech-
nung mit den einzelnen Mie-

tern. Die Vermarktung, Ver-
waltung und Entwicklung des
Areals hat die Immobilienge-
sellschaft laren estate (Ham-
burg/Kiel) übernommen, an
denen Parthena Reys Anteile
besitzt. Michael Jürß, Vor-
standsmitglied von laren
estate, verspricht sich durch
das neue Versorgungssystem,
den Mietern „langfristig gute
Konditionen anbieten“ und
die Attraktivität des Stand-
orts steigern zu können. Wäh-
rend der Eigentümer laut Jürß
einen sechsstelligen Betrag
investiert, nehmen die Stadt-
werke mehr als eine Million
Euro in die Hand. Die moder-
ne Fernwärmeversorgung
wird nach Angaben der
Stadtwerke den Kohlendi-

oxidausstoß gegenüber heute
um ein Viertel verringern.

„Für uns ist das ein unge-
wöhnlich großes Projekt“, be-
stätigt Arthur Bächle, Vor-
standsmitglied der Stadtwer-
ke. Zwei Jahre habe man ver-
handelt, auch mit Blick in die
Zukunft: Denn es besteht die
Option, die Lieferung künftig
sogar zu verdoppeln und die
Straße Suchskrug mitanzu-
schließen. Die Voraussetzun-
gen sind gut, da das Gelände

in der Nähe eines Leitungs-
netzes für Fernwärme liegt.

Im Sommer beginnen die
Bauarbeiten. Da der Investor
den Standort um bis zu
100 000 Quadratmeter je nach
Nachfrage neuer Interessen-
ten und Wunsch der bisheri-
gen Mieter nach Erweiterung
ausbauen will, werden weite-
re Pläne geschmiedet: Ange-
dacht ist ein Blockheizkraft-
werk für den BusinessCam-
pus. Das Gelände in Suchs-

dorf, auf dem derzeit bis zu
1600 Menschen arbeiten, ge-
hörte bis zum Verkauf im Ok-
tober 2010 der Heidelberger
Druckmaschinen AG: Der
Druckmaschinenhersteller
hat sich wie Rheinmetall den
Standort durch langfristige
Mietverträge gesichert. Wei-
tere Mieter sind unter ande-
rem NetUSE und die auf Was-
ser-, Agrar- und Lebensmit-
teluntersuchungen speziali-
sierte Lufa ITL.

Großauftrag für die Stadtwerke
Energieversorger beliefert Gewerbepark in Suchsdorf ab Januar 2012 mit Fernwärme – Bauarbeiten beginnen im Sommer
Kiel. Nebenkosten können schnell zur zweiten Miete
werden. Das trifft nicht nur zunehmend Privathaus-
halte, sondern auch Firmen. Die Parthena Reys Grup-
pe, Eigentümerin des BusinessCampus in Kiel-Suchs-
dorf, schloss jetzt einen Vertrag mit den Stadtwerken
ab, wonach der Gewerbepark ab Januar 2012 mit
Fernwärme statt wie bisher mit Gas und Öl heizt.

Von Martina Drexler

Parthena Rays
(Stargime-Grup-
pe) kaufte im
Herbst 2010 das
Gelände in Suchs-
dorf von Heidel-
berger Druck. Für
die Luxemburger
ist es das erste In-
vestment in
Deutschland.
Foto Schaller

„Buddelei-Mode“ ist jetzt „Gina Laura“:
Das Geschäft für Damenmode in der Hols-
tenstraße 74 hat gestern nach einem Um-
bau unter neuem Namen wiedereröffnet.
„Gina Laura war schon immer unsere Mo-
demarke“, erklärt Gebietsleiterin Andrea
Lassen. Freundlicher, heller, moderner

und offener zeigt sich „Gina Laura“ nach
der Umgestaltung. Das Modegeschäft ist
eine von über 300 Filialen im In- und Aus-
land und bietet das komplette Outfit: Mo-
de – vom Pullover über Westen und Blazer
bis zu kombinierfähigen Hosen und Rö-
cken – von Größe S bis XXL. Besonderen

Wert legt das „Gina Laura“-Team (von
links im Bild Susanne Werner, Filialleiterin
Andrea Will, Beatrix Callea, Angela Ge-
bauer, Andrea Lassen, Petra Hahnke, Sa-
bine Klopp, Antje Rowedder und Christine
Radis) auf individuelle Beratung ihrer Kun-
dinnen. Text/Foto cjue

Aus „Buddelei“ ist „Gina Laura“ geworden

Kiel. 6000 Euro betrug
das Spendenergebnis
anlässlich der Verab-
schiedung von Harald
Bock in den Ruhestand.
Nach 30 Jahren erfolg-
reicher Wirtschaftsför-
derung für die mittel-
ständische Wirtschaft in
Schleswig-Holstein bei
den drei Förderinstitu-
tionen des Landes, da-
von die letzten zwölf
Jahre als Geschäftsfüh-
rer der Bürgschaftsbank
Schleswig-Holstein, en-
gagiert sich Bock nun
verstärkt für Kinder in
Not. Über den Verein Heute
ist ein Lächeltag e.V., der sich
für humanitäre Hilfsprojekte
einsetzt, spendet er großzügig
bereits zum zweiten Mal – das

Geld kommt trauernden Kin-
dern und Familien zugute, die
von fachlich geschulten Trau-
erbegleitern ambulant be-
treut werden. ust

Großzügige
Spende zum
Abschied

Harald Bock bei der Spendenüberga-
be mit Ulrike Reverey (links) und Regi-
na Bergner (rechts) von Heute ist ein
Lächeltag e.V. Foto hfr

Kiel. Zum 5. Mal präsentiert
sich die von der IHK zu Kiel
organisierte Finanzmesse
„Finanzspektrum“ im Kieler
Einkaufszentrum Sophien-
hof. 21 Aussteller präsentie-
ren dort am 25. und 26. März
an Infoständen ihre breite
Leistungspalette. Ob betrieb-
liche oder private Alters- und
Gesundheitsvorsorge, Kapi-
talanlagen, Immobilien oder
Versicherungen – Interessen-
ten können sich zu Fragen
rund ums Geld informieren.

Die Vorsorge fürs Alter hat
sich zu einem zentralen ge-
sellschaftspolitischen Thema
entwickelt. Gesetzliche und
betriebliche Altersvorsorge
werden in Zukunft nicht aus-
reichen, um den erreichten
Lebensstandard im Renten-
alter zu halten. Die demogra-

fische Entwicklung zeigt auf,
dass künftig die Zahl der
Rentenempfänger steigen
und die Zahl der Arbeitneh-
mer sinken wird. Dieses un-
gleiche Verhältnis wird mit
den Einnahmen aus der ge-
setzlichen Rentenversiche-
rung nicht auszugleichen sein
– um so größer die Bedeutung
der privaten Altersvorsorge.
Das Angebot in diesem Seg-
ment ist vielfältig und für den
Laien nur schwer durch-
schaubar, professionelle Be-
ratung daher unverzichtbar.
Um diese Lücke zu schließen,
organisiert die IHK regelmä-
ßig die Messe Finanzspek-
trum. Kompetente Ge-
sprächspartner stehen an bei-
den Tagen während der La-
denöffnungszeiten zur
Verfügung. ust

Messe Finanzspektrum
im Sophienhof

KURZ NOTIERT

Kiel. Die Kieler Kfz-Werk-
statt Autodienst Menzel,
Saarbrückenstraße 143
(www.autodienst-men-
zel.de), hat es in die End-
ausscheidung um den Titel
„Werkstatt des Jahres“ ge-
schafft, den die Entsorger-
Firma Partlife jährlich
bundesweit vergibt. Ob
Rüdiger Menzel und sein
Team in der Kategorie
„Werkstatt ab 13 Mitarbei-
ter“ den ersten, zweiten
oder dritten Platz belegen,
entscheidet sich Anfang
April, wenn eine zwölfköp-
fige Jury den Betrieb noch
einmal ganz genau unter
die Lupe nimmt. Neben
dem Rundum-Service fürs
Auto punktet Autodienst
Menzel auch durch beson-
dere Angebote wie bei-
spielsweise kostenlose Er-
satzwagen oder –fahrrä-
der. cjue

Titel „Werkstatt des
Jahres“ im Visier

Kiel. Individuelle, fach-
kundige und unabhängige
Beratung in Sachen Ur-
laub möchte das Reisebü-
ro Kripps Touristik bieten,
das kürzlich in der Le-
gienstraße 29 eröffnet hat
(im Internet unter:
www.kripps-touristik.
de). Aus der großen Palet-
te der Angebote finde er
für jeden Kunden das op-
timale Produkt, die „maß-
geschneiderte Reise“, ver-
spricht Inhaber Jörg
Kripps. Denn er sei nicht
an bestimmte Reiseveran-
stalter gebunden. Insbe-
sondere auf dem Gebiet
der Kreuzfahrten hat
Kripps langjährige Erfah-
rungen. cjue

Reisebüro Kripps neu
in der Legienstraße

Kiel. Die Hörgeräteakusti-
ker vom HörGut Hörzen-
trum firmieren unter dem
neuen Namen „GEERS
Hörakustik“ (mit über 400
Fachgeschäften bundes-
weit). Die Kunden „können
weiter auf die bewährten
Mitarbeiter und Leistun-
gen zählen“, versichert
Akustikermeister Alexan-
der Korban. Mit dem neuen
Namen startet in Kiel auch
ein neuer Service. Unter
der kostenlosen Telefon-
nummer 0800/6667777 ste-
hen montags bis freitags
von 9 bis 18 Uhr Mitarbeiter
für alle Fragen rund ums
gute Hören zur Verfügung.

HörGut heißt
jetzt GEERS

Kiel. Wenn es um den Kauf
hochwertiger Technik
geht, ist Service vor Ort für
viele Kunden unverzicht-
bar. Auf dieses Thema
macht die bundesweite
Fachhändler-Initiative
„WIR“ aufmerksam und
zeichnet Fachgeschäfte
aus, die sich „durch bei-
spielhafte Kundenorien-
tierung und vorbildlichen
Service“ in der Region ei-
nen Namen gemacht ha-
ben. Über so eine Aus-
zeichnung kann sich jetzt
auch das Technik-Fachge-
schäft Camps Hausgeräte
TV Elektro GmbH, Kaiser-
straße 67, freuen.  

Camps setzt auf
Kundennähe

Kiel. Kiel gibt es jetzt auch als
App. Die neue Druckausgabe
von „Das Örtliche für Kiel“
liegt seit dem 14. März kosten-
los in allen Postfilialen, Jet-
Tankstellen, Netto-Märkten
und REWE-Märkten in der
Region aus. Über die App –
kostenlos herunterzuladen
über iPad-App „iVerzeichnis-
se“ – kann man die rund 500
Seiten von „Das Örtliche“ als
Nachschlagewerk überall wie
ein Buch durchblättern, ver-
sprechen TSH Telefonbuch-
verlag und DeTeMedien.

„Das Örtliche“ mit
Tipps und als App

Kieler 
Wirtschaft
immer dienstags
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Kiel. Der Personaldienstleister
ZAG, seit fünf Jahren in der
Kieler Innenstadt, zieht um.
Die Geschäftsstelle präsentiert
sich ab 28. März in neuen Räu-
men in der Holstenstraße 100
bis 102. Arbeitsuchende kön-
nen während der Öffnungszeit-
en (montags-freitags von 8-17
Uhr) ins Büro kommen, anru-
fen unter Tel. 0431/9827970
oder sich online bewerben:
www.zag.de/Bewerbung

Personaldienste in
neuen Räumen

Kiel. Brustkrebs ist die häu-
figste Krebserkrankung bei
Frauen. Auch Miriam Köthe
war mit der Diagnose kon-
frontiert. Sie hat ihre Ge-
schichte rund um die Krank-
heit in ihrem Buch „Teufel-
chen in der Brust“ aufge-
schrieben und möchte damit
Betroffenen sowie Angehöri-
gen Mut machen. Am Mon-
tag, 28. März, ab 19 Uhr liest
sie im Brustzentrum Kiel-
Mitte, Prüner Gang 15, III.
Stock aus ihrem Buch. Ein-
trittskarten im Brustzentrum
Kiel-Mitte, Prüner Gang 15.
Der Preis von 5 Euro kommt
dem Verein „Kieler Ärzte für
Afrika“ zugute. 

Miriam Köthe liest
aus ihrem Buch

Kiel. Schmerzen in Schulter
und Rücken? „Physiotherapie
Gabriel“ hat am vergangenen
Wochenende im Sophienblatt
46 als Schwerpunktpraxis neu
eröffnet. Infos: Tel. 0431/
88887088 oder 0178/6949359  

Neue Praxis für
Physiotherapie 
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